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Melanie Winiger, wer ist Ihr Lieblings 
mensch?

Keith Richards! Schon durch Inter-views und Filme, und ich 

weiss nicht, wie oft ich ihn im Konzert erlebt habe.

Was begeistert Sie so an ihm?

Er ist mein Vorbild und Totem: einer der wenigen in der 

Öffentlichkeit, die sich selbst treu geblieben sind und nicht 

nur sagen, was die Leute hören wollen. Es geht darum, 

deine Meinung zu vertreten, egal, was andere draus 

machen. Ich glaube, sonst riskiert man, sich selbst zu 

verlieren.

Ist das Ihr Lebensziel: sich nicht selbst 
verleugnen?

Auf jeden Fall, und das ist schwieriger denn je. Dafür 

braucht jeder Mut.

Und Richards als Musiker?

Seine Musik berührt mich total. Mein Papa war schon Stones-Fan - im Hip¬piebus mit meinen Eltern auf dem Weg in die Ferien die 

Stones zu hören, das gehört zu meiner Kindheit.

Haben Sie ihn mal getroffen?

Noch nicht! Aber ich würde ihm so gern sagen, wie oft er mich, wenn ich mich verloren fühlte, ermutigt hat: Hör auf dich zu 

bemitleiden, reiss dich zu¬sammen, mach weiter!

Vielleicht wären Sie enttäuscht?

Das ist mir bei Bon Jovi passiert. Aber bei Richards sagen alle, die ihn kennen gelernt haben, er sei eine geile Sau -und ein guter 

Mensch.

Vielleicht wären Sie enttäuscht?

Er findet meine Begeisterung cool, teilt sie aber nicht.

Melanie Winiger, 39, ist Co-Produzentin des grossartigen Dolchlins «#Female Pleasure», der am 15. November in den Kinos anläuft.Gespräch ANUSCHKA ROSHANI


